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STOLBERG Im Saloon sitzen
Cowboys nach einer harten Ar-
beitswoche amTisch. Sie betrauern
den Tod des wahrscheinlich „einzi-
gen Gentlemans in der Stadt“. Die
Rede ist von einemHund, die Spra-
che ist mitunter deftig. Am Neben-
tisch hat ein Cowboy den Hut tief
ins Gesicht gezogen, er hört unauf-
fällig zu, sein Colt liegt in Griffweite
bereit. Marcel Knöschens greift ein.
Der Produzent, Regisseur und
Schauspieler aus Köln ändert die
Sitzordnung der Cowboygruppe
und gibt ein paar Regieanweisun-
gen.

Die Probe im Saloon beginnt von
neuem. Nebenan stehen Schau-
spielerinnen und Schauspieler be-
reit für Technikproben. Kamera,
Licht und Ton werden in einem se-
paraten Raum eingestellt. Die
Technik soll passen, wenn die Sa-
loon-Szene in schummrigen Licht
und verrauchter At-
mosphäre gedreht
wird – für den Wes-
tern „Männer des
Zorns“. Schauplatz
der Dreharbeiten ist
die Ranch des Ers-
ten Stolberger
Country- und Wes-
ternvereins Copper
City Pioneers. In der
Zweifaller Finsterau
wird damit das
nächste Kapitel von
„Stollywood“ ge-
schrieben.

Requisiten, Kos-
tüme, Technikaus-
rüstung und Garde-
robe befinden sich
in der Dance-Hall
der Ranch. Draußen
ist Leon Kansteiner
als Deputy unter-
wegs. Der junge
Darsteller spricht ei-
nen älteren Kollegen an. Er erhofft
sich einen Rat von dem Mann mit
schwarzem Cowboyhut und Man-
tel. Mit ebenfalls schwarzen Stie-
feln, Hosen und Schleife sowie der
schwarzweiß karierten Weste sieht
der „ältere Kollege“ sehr authen-
tisch aus. Mit einem Ratschlag
kann der dem jungen Deputy Leon
Kansteiner aber nicht dienen, son-
dern sagt stattdessen: „Äh, ich spie-
le in dem Film gar nicht mit.“

Keine Manitu-Klamotte

Der Gentleman klärt das Missver-
ständnis auf und stellt sich als Ernst
Stollenwerk, stellvertretender Vor-
sitzender der Copper City Pioneers,
vor. Bei einer
Crew von mehr
als 50 Filmma-
chern kann man
schon mal den
Überblick verlie-
ren. Besonders
wenn ein Ver-
einsmitglied aus-
sieht wie ein
Western-Dar-
steller. Im Saloon
proben indes die Cowboys schon
wieder ihre Szene. Oder immer
noch. Für weitere Schauspielerin-
nen und Schauspieler heißt es, das
zu tun, was einen großen Teil eines
Drehtages ausmacht: warten. Wie
schon im Sauerland, wo Außen-
dreharbeiten für den Western
„Männer des Zorns“ stattgefunden
haben.

Es soll ein 120-Minuten-Film
werden, aber kein „John-Wayne-

Western und auch keine Manitu-
Klamotte“, sagt Marcel Knöschens.
Als Schauspieler war er unter ande-
rem in „Das Weihnachtsschnitzel“
und Serien wie dem Münster-Tat-
ort, „Alles was zählt“, „Unter uns“
und „Lindenstraße“ zu sehen. Als
Produzent und Regisseur zeichnet
er für den Western „Männer des
Zorns“ verantwortlich. „Ich wollte
schon immer einen Western dre-
hen. Viele haben mir gesagt, das
könne man heute nicht mehr ma-
chen. Und wir machen es trotz-
dem“, sagt Knöschens.

Angelehnt an Italo-Western, die
auch Spagetti-Western genannt
werden, soll der deutsche Western
„Männer des Zorns“ eher ein Ruhr-

pott-Western
werden. „Quasi
ein Kartoffelsalat-
Western“, meint
Marcel Knös-
chens. Auf der
Ranch der Cop-
per City Pioneers
wird im Saloon
und auch drau-
ßen gedreht. In-
klusive Schieße-

rei und Filmdreh mit Pferden und
an acht Tagen. „Die Ranch ist toll,
das weitläufige Außenareal inmit-
ten der Natur ist großartig. Für die
Technikcrew ist es ein großer Vor-
teil, dass uns hier 28 Betten und
auch Duschen zur Verfügung ste-
hen.Werdiemeiste Zeit amSet ver-
bringt, kann hier auch übernach-
ten.“

Und wie hat die Filmcrew aus
Köln die Ranch in „Stollywood“

entdeckt?
Ganz ein-
ach: Ein Mit-
glied unserer
Crew ist selbst
Countryfan
und war
chon bei
Festivals der
Copper City
Pioneers. Er
hat uns von
der Ranch
vorge-
chwärmt,
und der Ver-
ein ist sehr

cool und hat uns die Ranchmietfrei
überlassen, weil wir nicht über ein
großes Budget verfügen“, be-
schreibt Knöschens. „Das machen
wir gerne. Es ist schon der dritte
Western, der hier gedreht wird, und
wir freuen uns über eine kleine
Spende, um die Energiekosten da-
mit zu decken. Auf Miete verzich-
ten wir“, erläutert Sigi Kress, Vorsit-
zender der Copper City Pioneers.

„Stollywood-Connection“

s„So können wir Filmemacher un-
terstützen, denen noch keine gro-
ßen Summen zur Verfügung ste-
hen, Werbung für unsere schöne
Ranch und für ,Stollywood‘ ma-
chen, und nicht zuletzt einen klei-
nen Beitrag dazu leisten, dass der
Western als Filmgenre nicht aus-
stirbt“, zählt Kress auf. „Wir fühlen
uns hier sehr wohl, und die Bedin-
gungen für Dreharbeiten sind opti-
mal“, meint Knöschens. Hinzu
komme, dass das Kölner Team von
der „Stollywood-Connection“ pro-
fitiere. „Über dieses Netzwerk sind
wir in Kontakt gekommenmit René
Blanche, dem leider plötzlich und
viel zu früh gestorbenen Leiter der
Aachener Schauspielschule.“

Zu einem Synergieeffekt ist es
dank der „Stollywood-Connection“
dennoch gekommen, auch wenn
René Blanche nicht in „Männer des
Zorns“ mitspielen kann. „Das ist
sehr tragisch. Aber René hat zuvor
eine Kooperation von Aachener
Schauspielschule und Kölner
Schauspielschule für unseren Kar-
toffelsalat-Western eingeleitet.“ So

sei bei den Dreharbeiten für „Män-
ner des Zorns“ ein neues Netzwerk
entstanden. Tatsächlich trifft man
bei den Proben und beim Dreh im
Saloon und auf der Ranch daher
auch in unserer Region bekannte
Gesichter.

Ein Eschweiler spielt mit

Denn neben den Hauptdarstellern
Maxwell Richter, Sohn der Legende
Ralf Richter, Lucas Scheller und
Ben Holland wirken in „Männer
des Zorns“ auch Schüler und Ab-
solventen der Aachener Schau-
spielschule mit. Etwa der Eschwei-
ler CemGökze, der schon eine Rol-
le imKinofilm „Die letzte Hexe“ ge-
spielt hat, den René Blanche als
Produzent, Drehbuchautor und
Schauspieler teils in der Stolberger
Altstadt gedreht hat. Produktions-
leiter war Michael Schroers, der
jetzt mit Cem Gökce am Tisch im
Saloon sitzt, um erneut die Szene
der Cowboygruppe zu proben.

m Saloon der Copper City Pioneers proben Darsteller aus Köln und der Aachener Schauspielschule, bevor die Szene für den Western
Männer des Zorns“ gedreht wird. FOTOS: DIRK MÜLLER

Kartoffelsalat-Western in „Stollywood“
„Männer des Zorns“ wird auf der Ranch der Copper City Pioneers gedreht. Acht Tage mit Cowboys, Ladys, Pferden und Schießerei.

VON DIRK MÜLLER

Vor dem Dreh sind Proben angesagt, und zwischendurch gehören Wartezeiten am Filmset dazu, auch bei demWestern
„Männer des Zorns“.

„Für die Technikcrew ist
es ein großer Vorteil,

dass uns hier 28 Betten
und auch Duschen zur
Verfügung stehen.“

Marcel Knöschens
Produzent, Regisseur und

Schauspieler
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Dreharbeiten in Stolberg

Zahlreiche Filme und Serien
sind bereits in „Stollywood“
gedreht worden. Eine Auswahl:
„Männer des Zorns“, „Aachener
Engel“ (Imagefilm von René
Blanche), „Die letzte Hexe“ mit
Uwe Fellensiek und von René
Blanche, „Der Buchspazierer“ mit
Christoph Maria Herbst, „Catwe-
azle“ mit Otto Waalkes, „Ein
Hauch von Amerika“, „Unsere
wunderbaren Jahre“, „Gotthard“,
„Smaragdgrün“, „Saphirblau“,
„Jäger verlorener Schätze“ (Wes-
tern), „Tatort“ (Schimanski) mit
Götz George, „Fluch des India-
nergolds“ (Western), „Alarm für
Cobra 11“. Im März 2025 fanden
zudem die Euregio Filmfestspiele
als Kurzfilmfestival erstmals in
der Stolberger Stadthalle statt.

INFO

Produzent und Regisseur Marcel
Knöschens aus Köln erzählt, was hin-
ter dem 120-minütigen „Kartoffelsa-
lat-Western“ steckt, der in Stolberg-
Zweifall gedreht wird.
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